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Ziele der Landschaftsanalyse

Analyse und Darstellung von Parametern mit direktem positivem 
oder negativem Einfluss auf die Planung von AFS

• Wiesenbrüter?, DGL?
• Analyse von weiteren Parametern, die mit AFS in Verbindung stehen
• Auffinden von Maßnahmenflächen „AFS-Wunschflächen“, die 

besondere Schutzfunktionen erfüllen könnten
• Biotopverbund
• Gewässer- und Gräbensäume
• Erosions- und Windschutz u.Ä. auf Flächen mit höherer Gefährdung 

(GAP-Kulissen, DueV, AUKM, ANK)



Parameter mit positivem Einfluss von Agroforst-Systemen auf die 
Biodiversität in der LA darstellen

Biotopverbund:
Agroforst-Systeme können als Korridore zwischen natürlichen Lebensräumen 
fungieren und die Vernetzung von Biotopen unterstützen.

Reduzierung der Bodenerosion:
Gehölze schützen den Boden vor Erosion, erhöhen die Bodenqualität und fördern die 
Gesundheit des Bodens.

Verbesserung der Wasserqualität:
Agroforst-Systeme wirken als Pufferzonen und reduzieren Nährstoffeinträge in 
Gewässer, was zur Verbesserung der Wasserqualität beiträgt.

Erosionsschutz und Windschutz:
Wind- und Erosionsschutzstreifen stabilisieren den Boden und schützen vor Verlust 
von fruchtbarem Boden und Nährstoffen.



Schaffung von Lebensräumen, besonders in ausgeräumten Landschaften:
Agroforst-Systeme bieten vielfältige Lebensräume für verschiedene Arten, wie Vögel, 
Insekten und Pflanzen.

Erhöhung der Artenvielfalt durch Strukturanreicherung:
Durch die Kombination von Bäumen, Sträuchern und Krautpflanzen wird eine hohe 
Artenvielfalt an Flora und Fauna gefördert. 

Förderung von Bestäubern:
Bäume und Sträucher bieten Lebensraum für Bestäuber (z. B. Bienen), die für die 
Landwirtschaft und natürliche Ökosysteme wichtig sind.

Förderung von Mikroklima:
Bäume in Agroforst-Systemen verbessern das Mikroklima durch Schattenspendung, 
Temperaturregulierung und Erhöhung der Luftfeuchtigkeit.

Fazit:
Agroforst-Systeme können einen bedeutenden positiven Einfluss auf die 
Biodiversität haben, indem sie Lebensräume schaffen, die Boden- und 
Wasserqualität verbessern und die Artenvielfalt fördern.



Parameter mit negativem Einfluss von Agroforst-Systemen auf die Biodiversität 
in LA beachten

Verlust natürlicher Lebensräume:
Umwandlung naturnaher Flächen (z. B. Wiesen, Moore) führt zu Habitatverlust und 
Fragmentierung.

Gefährdung Offenlandarten:
Wiesenbrüter (z. B. Kiebitz) werden durch Verlust offener Landschaften oder erhöhte 
Prädation verdrängt.

Einsatz invasiver oder nicht-heimischer Arten:
Gefahr durch invasive Gehölze oder Förderung schädlicher Organismen.



Fazit

Durch gute Planung können AFS die 
Biodiversität erheblich steigern ohne 
geschützte Arten zu beeinträchtigen.

Landschaftsanalyse beachten!



Wie gehen wir vor? Welche Daten sollten ins Modell?
-Topografische Karte, TK 10, Wege
-Liegenschaftskataster, ALKIS
-Verwaltungsgrenzen
-Luftbilder, Orthofotos
-Landschaftsprogramm 2013, Biotopverbund (alle)
Landschaftselemente (aus Biotopkartierung)
-Hochwasserrisikogebiete
Überschwemmungsgebiete
Gewässernetz
Oberflächengewässer
Wasserschutzgebiete
Sensible Moore
Moorböden mit besonderer Funktionsausprägung
Auenböden mit besonderer Funktionsausprägung
Höhenmodelle (DGM)



Vorhandene Vegetation und Landnutzung
-Artenreiches, extensives Grünland
-Geschützte Biotope § 30
Schutzgebiete:
-Natura 2000 Gebiete
Vogelschutzgebiete (SPA)
Rast- und Überwinterungsgebiete von Offenlandarten
Wiesenbrüter Wiesenbrütergebiete
Landwirtschaft:
-Feuchtgebiete und Moore (Schwarzerle)
-umweltsensibles Dauergrünland
-Erosionsgefährdete Flächen:
-Wind- und Wassererosion
Hydrologie:
Grundwasser-Flurabstände
Flüsse, Gräben Gewässer 
Gewässerrandstreifen



Auswahl von 
Untersuchungsräumen 
um die Betriebe herum 
für Übersicht und 
Reduzierung der 
Datenmenge

Beelitz

Wilmars 
Gärten

Gut
 und 

Bösel

Forst

Domin



Syntropischer Agroforst in Alt-Madlitz

• Hohe Diversität und Strukturvielfalt durch 
aufbauende Sukzession und Strata-Nutzung wie in 
einem Wald

• Experimentelle 8ha AFS, bisher noch viel Handarbeit

• Nutzung in Kombi mit Hühnertraktor, GL, Heuernte



Landwirtschaftsflächen Betrieb „Gut und Bösel“



Ausschluss-
kriterien
Es gibt keine SPA 
oder 
Wiesenbrüter-
gebiete auf den 
Flächen des 
Betriebes oder in 
unmittelbarer 
Nähe



Agroforst 



Biotopverbunde
• 7 Biotopverbunde in der Fortschreibung des Landschaftsprogrammes BB 2013 

ausgearbeitet auf Basis des NundL Hefts 2/2013

• BV Waldgebundene Arten mit großem Raumanspruch
• BV Naturnahe Wälder
• BV Kleinmoore und moorreiche Waldgebiete
• BV Feucht-Grünland und Niedermoore
• BV Klein-, Still- und Fließgewässer
• BV Trockenstandorte und TUP
• BV Vögel

• https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/landschaftsplanung/land
schaftsprogramm-brandenburg/

• https://lfu.brandenburg.de/daten/lua/NundL-2-2013.pdf 



Biotopverbunde

• Planung im 
Landschaftsprogramm MLUK BB 
2013

• wAmgR – waldgebundene Arten 
mit großen Raumanspruch
• Zielarten: Elch, Wolf, Luchs, 

Wildkatze, Auerhuhn

• Zielarten BV naturnaher Wälder:
• Bechsteinfledermaus, Großes 

Mausohr, Mopsfledermaus, 
Kleineru Großer Abendsegler, 
Siebenschläfer, Baummarder, 
Mittelspecht, Eichenheldbock, 
Hirschkäfer



Landschafts-
elemente

Selektierte Landschaftselemente 
aus CIR  2009 des LfU (siehe 
„ListeLandschaftselemente“)

• zB Feldgehölze, Feuchtwiesen mit 
spontanem Gehölzbewuchs, 
Streuobstwiesen

„Sölle“ aus Gut und Bösel 
Kartierung

Sollte durch Feldbegehungen 
komplementiert werden



Maßnahmen-
vorschläge

AFS in den gelb 
gekennzeichneten Flächen 
würden die Konnektivität der 
beiden Biotopverbünde stark 
erhöhen

Waldverbund

Fragestellungen wie: Eignung für den 
Betrieb, Nutzung der 
Landschaftselemente, Ansprüche der 
Zielarten, etc. definieren welche 
Maßnahmen (AFS, Waldmäntel, Hecken, 
Renaturierung) wo umgesetzt werden 
können



Weitere mögliche 
Parameter
Erosionskulisse AUKM
• Flächen mit hohem Bodenabtrag 

und hydraulischem Anschluss 
an ein Gewässer, 
Nährstoffeintrag in 
Oberflächengewässer

• Nur zur Betrachtung, da über 
AUKM-RL nur die Umwandlung 
AL -> DGL gefördert wird

• Von DaVaSus wurden bereits 
betriebseigene Untersuchungen 
zu Erosion angestellt: minimale 
Wassererosion, hohe 
Winderosion





Sensible Moore: 
- ökol. Wertvoll 
- Maßnahmenbedarf für 

Verbesserung der Hydrologie 
und des Nährstoffhausalts
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Artendaten



Ziel- und 
Schirmarten:

Elch
Wolf
Luchs
Wildkatze
Auerhuhn



1:860.000
DVL

Jakob Drews



Datenquellen

• CIR Biotoptypenkartierung https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=B57B9F35-
AFFF-49F2-BA32-618D1A1CD412&q=cir+2009&f= 

• OSM Daten http://download.geofabrik.de/europe/germany/brandenburg-latest-
free.shp.zip 

• Biotopverbund Landschaftsprogramm MLUK 2013 
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/landschaftsplanung/landschaf
tsprogramm-brandenburg/ 
• Wissenschaftliche Grundlagen https://lfu.brandenburg.de/daten/lua/NundL-2-2013.pdf 

• Erosion https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=49C81F0F-550B-451B-8FA5-
926F6D66F05D&q=aukm+&f= 

•  Ausschlusskriterien: (suche auf Metaver.de)
• zB §30,18: https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=A061BB02-70AC-4422-BB58-

4A49F585D7F2&q=brandenburg+%C2%A730&f= 
• https://wildkatzenwegeplan.de/ (Datenzugang durch BUND Potsdam)

https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=B57B9F35-AFFF-49F2-BA32-618D1A1CD412&q=cir+2009&f=
https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=B57B9F35-AFFF-49F2-BA32-618D1A1CD412&q=cir+2009&f=
http://download.geofabrik.de/europe/germany/brandenburg-latest-free.shp.zip
http://download.geofabrik.de/europe/germany/brandenburg-latest-free.shp.zip
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/landschaftsplanung/landschaftsprogramm-brandenburg/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/landschaftsplanung/landschaftsprogramm-brandenburg/
https://lfu.brandenburg.de/daten/lua/NundL-2-2013.pdf
https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=49C81F0F-550B-451B-8FA5-926F6D66F05D&q=aukm+&f=
https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=49C81F0F-550B-451B-8FA5-926F6D66F05D&q=aukm+&f=
https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=A061BB02-70AC-4422-BB58-4A49F585D7F2&q=brandenburg+%C2%A730&f=
https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=A061BB02-70AC-4422-BB58-4A49F585D7F2&q=brandenburg+%C2%A730&f=
https://wildkatzenwegeplan.de/


Laufzeit: 

01.09.2022 bis 

31.08.2027

SEBAS: Förderung der biologischen Vielfalt 
durch Agroforstwirtschaft



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Kerstin Pahl
Deutscher Verband für Landschaftspflege 
(DVL)
Tel:0155 / 6178 4980
k.pahl@dvl.org
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